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Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
Wie n 9 1 0 

Mit B"ezug auf die Anfrage der Abgeordneten Lanc und Ge­
nossen vom 13oNovember 1968? Nro 958/J ~ betreffend IRPauschal­
vorsorge Verzinsung ti und iiSonstiger Aufwandu im Kapitel 
"Finanzschuldli des Budgetentwurfes 1969 9 beehre ich mich mit­
zuteileng 

Mit-der Pauschalvorsorge für Verzinsung s Tilgung und für 
den sonstigen Au:f'\'.rand bei der Gruppe 9 tilFinanzschuldu werden 
Kredi'te fÜ'!:' Aufwendungen' bereitgestellt\) die im Zuge dei' Auf­
nahme neuer Finanzschulden erwachseno Während der Schulden­
dienst fllr bereits bestehende Finanzschulden in Qer Rege~· an 
Hand der vorhandenen Verträge genau errechnet werden kann, 
können bei der Pauschal vorsorge nur grobe SchätzUL~gen vorgenom­
men werden, weil zum Zeitpunkt der Veranschlagung 1'leder die 

. in- oder ausländische. I''Iarktlage und die sich anbietenden Kre­
ditarten noch der zeitmäßige Ablauf der Kreditgebarung im kommen~ 
den Haushaltsjahr beka~t sind 0 Der Zinsenaufwand für neue 
Finauzschulden wird vom .künftig herrschenden Zinsniveau, aber 
auch davonabhärigen') zu .... ;elchem Zeitpunkt die Fremdmi ttel auf­
gebracht werden müssen oder können 9 denn die Schtudaufnanmen 
im ersten Halbjahr verlangen in der Regel schon eine erste 
Semesterverzinsung im Zt'lei ten 'Halbjahr bzw 0 Schuldaufnahmen 
im zweiten Halbjahr beginnen mit der Verzinsung erst im nächsten 
Haushaltsjahr 9 wofür schon im nächsten Budget richtig veran­
schlagt werden kanna Die markt- oder kassenmäßig bedingte Ver­
lagerung der Kredittätigkeit auf die erste oder zweite Hälfte 
des komluenden Haushaltsjahres allein kann hohe uoerschreitungen 
und auch hohe Einsparungen mit sich bringen~ die im vorhinein 
nicht verhindert werden könneng. 

.",": 
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Bei den Kreditspesen (Begebungsspesen) he.ngt die' 

kü.nft:i.ge Belastung auch von der I1arktlage, aber auch von 
der Kreditart bzw. von den in Anspruch gqnommenen verschie­

denen Ki'editarten wesentlich ab0 Bei öffentlichen Anleihen 

\i/erden die Begebungsspes~n in der Regel größer sein (Disagio, 

Provisionen, Werbe- und Druckkosten) als bei Darlehen, Icre­
ditien oder Bundesschatz$cheinen., 

Zum Zeitpunkt, der'Veranschl?-gtmgkann auch nicht be~ 

ka..'1l1t s.ein, ob und in 'Vlelchem Ausmaße kurzfristige Kassenüber­

briicktuigen oder kurzfristige Zwischenfina.!!zierungen bis zur 

l"IöglichkeJ.t langfristiger Schuldau.fnahmen .,,·orgenommen ,verden 
,b.üssen~ die ebenfalls ä.en tatsächlichen Au.f\-;a.."'1.d in der einen 

oÖ.er anderen Rich·tu.ngmaßgeblich beeinflussen könn.en~. 

In den vergangenen Jahren hat es sich aus diesem Grunde 

gazeigt~ de.ß es bei der Pauschalvorsorge für Finanzschulden 

oft; ~~u großen Ü"berschrei tungen und auch zu großen Einspa...~"1"'" 

Inlal1ds9.!Üeihe und eine verhäl tnismäßigkleil1.o Auslandsana~ 
:;.H~;J:u?'; begeben 'l'lUrden, vlerden boi den Begeb'ungssp6sen g.1:oßi) 

Einspa:t.vr:gen, dagegen bei der Verzinsung große überscb.:;::"ei-t .. tlll­
gen eintreten j ,'leil die hauptsächlich aufgenommenen Darlehen' 

~.d l'~edi-lie be:t'eits im laufenden Ja...~r mehr an Verzinsung 

'\1"~'):L"langen a.ls im. Voranschlag abgeschätz·t wl.lrde9 

Die P2:oJ .. schalvorsor6e für 1969 baniert ebenfalls 2.uf All'"'" 

nahmen, die nicht eLTltreffen müssE:n Wld das Burldesministerium 

für' Finan,zsrJ. hat sich auch dU .. :t'ch diese Vorso:i:'ge in keiner 

, ,1{ei.se festgel'egt .. Da die Ausnütz1.lI:l.g der ;jeweiligen in- oder, 

ausländi.schen 11arktlage in der: Regel kru:zi'ristigeEntschei­

d";.ulgen erfo:;:dert? war die Pauschal vorsorge eher höher als 

r:d.Gdrigey, 2.U sChätzen,.' um eine entsprechende Handli:mgsfrei~v 

, Der Bundesminister~; 
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